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Erklärung im Hinblick auf das Mitwirkungsverbot befangener Personen am Vergabeverfahren ge-
mäß § 6 VgV sowie Erklärung über die Aufklärung und Beachtung der Obliegenheiten bei der Be-
wertung der Angebote der Essensanbieter als Bewertender 

 
Vergabeverfahren: 

Los: 

Schulname: 

Schulanschrift: 

Name, Vorname des Unterzeichners: 

Anschrift des Unterzeichners: 

 
Im Hinblick darauf, dass ich als Bewertender an der Prüfung und Wertung der Angebote der Es-
sensanbieter und damit an der Entscheidung im oben genannten Vergabeverfahren zu oben ge-
nannter Los-Nr. / Los-Nrn. mitwirke, bin ich darauf hingewiesen worden, dass ich bezüglich der in 
Rede stehenden Vergabeentscheidung unvoreingenommen sein muss und keinen Interessenkonflikt 
haben darf, dass ich dies anderenfalls mitteilen muss.  
 
Ich bin bezüglich der in Rede stehenden Vergabeentscheidung unvoreingenommen, habe keinen 
Interessenkonflikt und werde bei der Bewertung den Grundsatz der Gleichberechtigung wahren so-
wie nicht willkürlich handeln und keine sachfremden Erwägungen einfließen lassen. Insbesondere 
trifft für mich selbst oder eine(n) meiner Angehörigen (Verlobte, Ehegatten, Lebenspartner, Ver-
wandte und Verschwägerte gerader Linie, Geschwister, Kinder der Geschwister, Ehegatten und Le-
benspartner der Geschwister und Geschwister der Ehegatten und Lebenspartner, Geschwister der 
Eltern sowie Pflegeeltern und Pflegekinder) nicht zu, dass ich oder er/sie 
 

• Bieter oder Bewerber im oben genannten Vergabeverfahren bin/ist, oder 
 

• einen Bieter oder Bewerber berate/berät oder sonst unterstütze/unterstützt oder als gesetz-
licher Vertreter oder nur in dem Vergabeverfahren vertrete/vertritt, 
 

• bei einem Bieter oder Bewerber gegen Entgelt beschäftigt oder bei ihm als Mitglied des Vor-
standes, Aufsichtsrates oder gleichartigen Organs tätig bin/ist, oder 
 

• für ein in das Vergabeverfahren eingeschaltetes Unternehmen tätig bin/ ist, das zugleich ge-
schäftliche Beziehungen zum Auftraggeber und zum Bieter oder Bewerber hat. 
 

Mir ist bekannt, dass ich die Namen von Bietern, ihre Angaben in ihrem Angebot und auch meine 
Bewertung gegenüber Dritten geheim halten muss. Die Geheimhaltungspflicht besteht nicht gegen-
über anderen Bewertenden der Angebote meiner Schule sowie der Vergabestelle und, soweit ich 
als Informationsempfänger sonst gesetzlich verpflichtet bin, geheime Informationen in gerichtli-
chen, behördlichen oder sonstigen Verfahren zu offenbaren.  
 
 
Berlin, den ____________________(Datum), ___________________________(Unterschrift) 


